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Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie
3.500 Mitglieder bundesweit
50 – jähriges Jubiläum 2025
Gründerväter der Intersolar – Messe
Hauptziel der Vereinsarbeit ist die Veränderung der Energiewirtschaft zu einer nachhaltigen Wirtschaftsweise durch die breite Einführung Erneuerbarer Energien. Deshalb unterstützt die Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie ebenfalls mit Nachdruck alle Maßnahmen zur Einführung energiesparender Techniken und zur rationellen Verwendung von Energie. 

Die Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. strebt mit ihrer Arbeit eine Verbesserung der technischen Möglichkeiten aber auch der gesellschaftlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen für erneuerbare Energien an.

Deshalb wird der Vermittlung von Bildung über Erneuerbare Energien und der kostenfreien Verbreitung von Information zu diesem Themenbereich in der Vereinsarbeit besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Die Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. versteht sich ausser dem als Mittler zwischen Wissenschaftlern, Ingenieuren, Architekten, dem Baugewerbe, dem Handwerk, der Industrie, Behörden und Parlamenten. Diese sollen durch die Arbeit der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie an einen Tisch gebracht werden, um die notwendige Energiewende hin zu mehr Nachhaltigkeit und dem verstärkten Einsatz erneuerbare Energieträger zu erreichen.
Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V.: Ziele - Historie (dgs.de)






Energie SYSTEM Beratung 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Energie SYSTEM Beratung 
	 - Projektierung energieeffizienter Gebäude �	- Schwerpunkt Haustechnik und erneuerbarer Energie 	
	- energetische Fachplanung (DIN 18599 – 3D)
	- ermitteln die Gebäudedaten und raumweise NORM-Heizlast (DIN  12831)
	- energetische Baubegleitung (Bautagebuch) 
	- erstellen Energie-Einsparkonzepte für WG /  NWG, Gewerbe, Dienstleistungssektor
	- und wirken bei Energie Audit (DIN EN 16247 KMU)mit
	gesetzliche Grundlagen ist das gültige GEG (GebäudeEnergieGesetz)
Berufsbild ENERGIEDESIGN

	



EnergieSYSTEMBeratung

integraTE

- Der Wärmepumpen-
kollektor;

- Die SoleWärmepumpe

- Die Speicherung

- Verteilung und

- Steuerung 

Presenter-Notizen
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PV:T-Wärmepumpensysteme 
PVT-Kollektoren erzeugen Strom und Wärme aus Sonnenenergie;
Kombiniert mit einer Warmepumpe, entsteht ein hocheffizientes Wärmepumpen-Heizsystem, das aktuellen wie auch künftigen Klimaschutzvorgaben gerecht wird.  
PVT-Kollektoren beliefern die Wärmepumpe nicht nur mit CO2-neutralem Strom, sondern dienen ihr auch als Wärmequelle, indem sie Solar- und Umweltwärme zur Verfügung stellen. 
Bei der hybriden Bauweise werden hinter dem PhotoVoltaik-Modul Absorber (Rohrregister, Flachpanels,…) montiert, in dem die bis zu -25° ausgelegte Sole durchströmt wird. Je nach Typ liegt der Schwerpunkt auf der Nutzung der Konvektion (Consolar) oder auf der Nutzung der Abwärme des PV-Moduls (sunmaxx, 2Sol,…).
Diese Abwärme wird der Wärmepumpe als Wärmequelle zur Verfügung gestellt. 
 KPI`s
Die effiziente Flächennutzung durch ein einheitliches Erscheinungsbild und die geräuschlose Arbeitsweise mit der ganzjährigen Nutzung von Sonnen- und Windenergie (Konvektion) trägt zur Verbesserung der Systemjahresarbeitszahl bei.
Übers Jahr hinweg produzieren die PV-Module etwa viermal mehr Gesamtenergie, also Wärme und Strom, als eine Photovoltaikanlage mit der gleichen Fläche. 
Der Nutzer profitiert nicht nur von dauerhaft niedrigen Betriebskosten sondern auch von einer lokal emissionsfreien Heizung/Kühlung ohne CO2-Emissionen.
 
Die Kombination beider Technologien erfüllt nicht nur die aktuellen Vorgaben zur CO2-Reduzierung
im Gebäudesektor, sondern auch die Ziele für 2040 laut Klimaschutzgesetz der Bundesregierung.
Der Einsatz einer Luft-Wärmepumpe ist aufgrund ihrer Geräuschemissionen nicht immer möglich.
 
Im Bestand lohnt es sich dabei, den Energiebedarf der Gebäude/Prozesse vorab deutlich zu reduzieren und die Vorlauftemperaturen des Heizungssystems auf Niedertemperatur (< 50°) abzusenken. Damit werden nicht nur Energiekosten gespart, sondern auch mit den Hybridsystemen aus PVT – Kollektoren und Wärmepumpen unter Einsatz eines intelligenten EMS (Energiemanagementsystems) Jahresarbeitszahlen von 4 und höher erreichen. 

https://wp-monitoring.ise.fraunhofer.de/integrate/german/index/index.html
https://ventairpeg-my.sharepoint.com/personal/peg_biehler_projektentwicklung-suedwest_de/Documents/POLYSUN/Energetische%20Fachplanung%20BV%20Wohnbau%20Germersheim%20%20(NWG)%20240407.pptx
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- Beispiel:

- EFH mit FH und PS

- Beh. Wohnfl. 140 m²

- Jhrl. Wärmebedarf 
für WW und Heizung:

- 63 kWh/m²

System-/Effizienzvergleichvergleich

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Eine Sole Wärmepumpe, die Solar – und Umweltwärme optimiert vom Dach nutzt, 
Halbiert die CO2-Emissionen und erfüllt bereits heute das Einsparziel 2030.
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Gesamtmodell: dynamische 

Simulation nach der 

Regelkreiskybernetik 

Energiesystemsimulation mit 

Modelica/Dymola - RWTH 

AACHEN UNIVERSITY E.ON ERC 

EBC - Deutsch (rwth-

aachen.de)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Das Zusammenspiel der Komponenten eines Energiesystems ist eine zentrale Voraussetzung für die erfolgreiche, nachhaltige Nutzung der Solarenergie. In einem definierten Regelwerk müssen die einzelnen Komponenten nahtlos und strukturiert ineinandergreifen und die jeweiligen Profile bzw. Kompetenzen anerkennen.
Von der Beratung, Planung, Projektierung über die Realisierung bis zur In- betriebnahme und der abschließenden Dokumentation ist das MSR-Regelwerk einzuhalten, also die Mess-, Steuer und Regeltechnik. �Die Vorgaben der Kybernetik sind die Grundlagen für eine umfassende Haustechnikplanung  analog der  Abhängigkeiten und Regelstrategien in dem o.a. Regelkreis Modell.
Die Kybernetik ist eine interdisziplinäre Wissenschaft, die sich mit dynamischen Systemen beschäftigt. Sie erforscht die Struktur und das Verhalten dieser Systeme, um sie zielgerecht zu steuern. Der Begriff wurde von Norbert Wiener geprägt und bezieht sich auf die Steuerung, Regelung und Informationsverarbeitung von Maschinen und lebenden Organismen.


https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Ausstattung/Simulation/%7Eobmj/1D/
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Ausstattung/Simulation/%7Eobmj/1D/
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Ausstattung/Simulation/%7Eobmj/1D/
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Ausstattung/Simulation/%7Eobmj/1D/
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Faktoren und Abhängigkeiten

Wetter = Taktgeber
- Sommer, Winter

- Tag/Nacht

- Trockenheit, Regen

- ….

Unendliche Verfügbarkeit von

- Licht und

-Wärme / Kälte
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Wetter = Taktgeber�- Sommer, Winter�- Tag/Nacht�- Trockenheit, Regen�- ….�Unendliche Verfügbarkeit von - Licht und -Wärme / Kälte
Gebäude:�- Erstellung:	Wohnen, Gewerbe, Industrie, Verwaltung, Bildung, Gesundheit, …..�- Quartiere �- Bauweise�- Betrieb �- energetischer Zustand- Einsatz erneuerbarer Energie	- Gebäudesteckbrief….
Anlage:
- Leistung�- Dimensionierung�- Hydraulik�- Speicherung�- Betriebskosten
Regelung (MSR/EMS:�- Monitoring 		(Auswertung)�- intelligente Steuerung	 (Funktionsumfang sh. Amperix))�- Einbezug der Wetter-Daten 	(METEOSAT)�- k i  gem. Planung und Anforderungskatalog) �- Wartung, Service, �- Dokumentation, Pflege
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Gesamteffizienz von Gebäuden (EPBD)

Regelwerk der DIN 
18599

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
EPBD – Richtlinien nationale Umsetzung: 
	DIN 18599
	DIN 12831
	……
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Vorhandene ausgereifte Produkte

Presenter-Notizen
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Abgedeckte und
Nicht abgedeckte Module



EnergieSYSTEMBeratung

9

Vorteile der PV:T –Technologie:
doppelter solarer Ertrag in STROM & WÄRME;

Garant für die Unabhängigkeit von Strompreisentwicklung; 

höhere PV-Stromerträge (8 – 10 %);

Lautloser, ganzjähriger Betrieb;

Höherer Eigenverbrauchsanteil (MSR = 60-80%);

 kostenlose WW/Heizwasseraufbereitung; 

Höherer Nutzungsgrad der Solaren Rest-STROM-Erträge für die Mobilität

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
doppelter solarer Ertrag, damit ist die jeweilige KfW-Klasse einfacher leichter erreichbar;
Unabhängigkeit von Strompreisentwicklung  (hoher Autarkiegrad mit Wärmepuffer und/oder Stromspeicher
höherer PV-Stromerträge (7 - 10 %) durch Kühlung im Sommer
Auch bei Minus-Temperaturen noch positive Erträge und �Nutzung der Stagnationstemperatur < 70°C
Lautloser, ganzjähriger Betrieb
Höherer Eigenverbrauchsanteil durch kostenlose�WW/Heizwasseraufbereitung der PVT-Module;
Damit nahezu kpl. Nutzung der Solaren STROM-Erträge�für die Mobiliät
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PVT – Technologie 

- Absorberfläche

- Lautlos

- Heizung und Kühlung

Einflussgrößen auf die Effizienz von SWP (VDI 4645) 
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Das Prinzip, dass hinter der Sole-Wärmepumpe steckt, nutzen Sie bereits jeden Tag. Denn eine Wärmepumpe funktioniert genauso wie ihr Kühlschrank, nur auf umgekehrte Weise. 
Während der Kühlschrank seinem Innenraum die Wärme entzieht und nach draußen abgibt, entzieht eine Wärmepumpe dem Außenbereich die Wärme und gibt sie als Heizenergie an den Raum ab.
Wärmepumpen gewinnen ihre Energie direkt aus der Natur, also aus der Luft, dem Boden oder dem Grundwasser und geben sie an das Heizsystem weiter. Selbst bei Minusgraden kann eine Wärmepumpe noch genügend Wärme zum Heizen oder zur Aufbereitung von Warmwasser erzeugen. Aufgrund dessen Heizen Sie mit einer Wärmepumpe besonders energieeffizient und umweltbewusst. Welche Wärmequelle für Sie die richtige ist, hängt von den jeweiligen örtlichen Gegebenheiten, der individuellen Lage des Hauses und dem Energiebedarf ab.




https://www.baunetzwissen.de/heizung/fachwissen/normen-richtlinien/richtlinie-vdi-4645-fuer-waermepumpen-5346419
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Energie SYSTEM Beratung:

Nach DIN V 18599 

- Haustechnik mit

- Raumweiser Heizlast 

DIN 12831

- Hydraulischem Abgleich

- und

- Lüftungskonzept

PVT – Installation Referenzkunde Thome

Presenter-Notizen
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Referenzprojekt eines Bungalows
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Energetische Fachplanung nach DIN 18599 3D mit raumweiser Heizlast nach DIN 12831

Presenter-Notizen
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Qualifizierung zum Energieeffizienzhaus 100 (nach Sanierung) mit dem Einsatz einer�- Sole-Wärmepumpe, 
PVT-Modulen und 
PV-Modulen
Pufferspeicher
Kontrollierter Wohnraumlüftung
Flächenheizung
Und intelligenter Steuerung.
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PE Vergleich: 5 Varianten :

1. Boden (EG/DG)

2. Wand (z. T. 
Innendämmung)

3. Haustechnik

4. Lüftung

5. PV:T – Anlage für STROM 
und WÄRME

Optimierungspotential strukturiert nach iSFP

Presenter-Notizen
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Sanierungsschritte zum EnergieEffizienzhaus 100
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Dachansicht

Zusätzliche PV-Module auf 
der übrigen Dachfläche

Solare Gewinne:

STROM - Ertrag: ca. 15 kWh

 WÄRME – Ertrag: ca. 10 KWh

SJAZ (Systemjahresarbeitszahl) 6,05

Presenter-Notizen
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Montierte PVT-Anlage OST- WEST – Ausrichtung mit 45 ° Aufständerung



EnergieSYSTEMBeratung
15

Verbindliche Berechnung mit 
der Systemsimulation

Übernahme der Daten aus der 
Energieberatung (DIN V 18599)
- Qp Primärenergiebedarf (Haustechnik)
- HT‘  Transmissionswärmeverluste (Gebäude

Anpassung der Projektdaten, 
Randbedingungen, 
Systemkomonenten

Effizienznachweis für BAFA-
Innovationsförderung
Wärmepumpen

PVT Modul - SOLINK – Simulation mit POLYSUN

Presenter-Notizen
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Hydraulikschema mit Systemsimulation nach Kundenanforderungen

https://www.youtube.com/watch?v=H65m0uI4474&t=652s
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Auswertung SJAZ

-thermische

- Elektrische

- Resultate

Ergebnisse der dynamischen 365 Tage - Simulation 
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hohe SJAZ

-therm/el

- Auch im 
Winterhalbjahr

Ergebnisse der dynamischen 365 Tage - Simulation 
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Zu betonen ist die relativ hohe Systemjahresarbeitszahl auch im
Winterhalbjahr. 
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Auswertung

-thermische

- Elektrische

- Resultate

Ergebnisse der Resultate  (therm.) 
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Vielfältige Auswertungen p.a. und Mt. 
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Auswertung

-thermische

- Elektrische

- Resultate

Variantenvergleich
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Batteriefüllstandgrads mit

Deckung des Eigenbedarfs für 

- Elektrische Verbraucher

- Sole-Wärmepumpenzyklus

- E-mobil-Beladung

- Batterieladung

- Batteriefüllstandsgrad

Auszug 4 Tage: 01. April – 04. April 

Presenter-Notizen
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Auswertung der optimierten Deckung des Eigenbedarfs durch intelligente Steuerung mit AMPERIX,
Darstellung Energieproduktion des Referenzprojektes aus POLYSUN an 4 Tagen im April 
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Empfohlene 

Vorgehensweise für

Handwerksbetriebe 

1. Die Ziele und Vorstellungen des Kunden ermitteln und dokumentieren, 
um das Leistungssoll/Pflichtenheft klar zu definieren.

2. Im Angebot eine gesonderte Vergütung für Planungsleistungen auf 
führen und Inhalte/Ergebnisse vertraglich festhalten.

3. Den Liefer- und Leistungsvertrag auf Basis der Kundenziele und der 
daraus  resultierenden Planung formulieren.

4. Messkonzept mit Profilen und Nutzung des Objektes zusammenfassen

5. Abnahme, Wartung, Betrieb und Monitoring/Pflegevertrag

Haftung für Planung 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen


Umgang mit Haftungsrisiken: �Vorsicht bei Übernahme von Planungen 
Wenn der Betrieb eine Planung vom Kunden übernimmt, muss er diese sorgfältig prüfen. Er ist verantwortlich dafür, die ihm übergebenen Planungen zu überprüfen und zu integrieren.
Bei eigenen Verbesserungsvorschlägen besteht ebenfalls eine Verantwortung für die Planung und Ausführung.
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Visualisierung, Nutzer- und Rechtestrukturen (Datensicherheit) 

Eneregiebilanzkreis- 
Modell
- Erzeuger

- Verbraucher

- Zeitnah dokumentier und 

- Auf Sekundenbasis bilanziert

Presenter-Notizen
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Visualisierte Darstellung der Energiebilanz einer Gesamtanlage mit WÄRME und STROM
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Vorteile der intelligenten 
Steuerung

• Aggregation dezentraler Speicher 
einheiten

- Integration erneuerbarer Energien

• Netzdienliches Peakshaving

• Steigerung der Selbstversorgung

• Netzausbau vermeiden

• Lokale Wertschöpfung

• Steigerung der Wirtschaftlichkeit

• Leistungsprognosen von 
Fotovoltaikanlagen

• dezentrale Speichertechnologie zu 
einem virtuellen Großspeicher

Auswertungen auf Sekundenbasis (Nutzerbezogen) 
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Monitoring und Auswertung eines Energiebilanzkreises mit WÄRME und STROM:
Funktionen im Detail: Aggregation dezentraler Speichereinheiten mit:
Anbindung dezentraler Speichereinheiten an eine zentrale Plattform. 
Integration fluktuierender Erzeuger in das Stromnetz und eine bedarfsgerechte Bereitstellung der Energie
Netzdienliches Peakshaving
Steigerung der Selbstversorgung mit vor Ort erzeugter PV-Energie
Leistungsprognosen von Batteriespeichern und individuellen PhotoVoltaikanlagen.
Darüberhinaus, wenn wirtschaftlich sinnvoll, wird der Speicher für höherwertige Netzdienstleistungen verwendet.
Netzausbau vermeiden
Der im Verbund optimierte Speichereinsatz entlastet zu Spitzenzeiten die Stromnetze.
Lokale Wertschöpfung
Der Verbund erhöht den Nutzen jeder seiner dezentralen Speichereinheiten. Dies vergrößert ihren volkswirtschaftlichen Wert dort, wo sie installiert sind.
Steigerung der Wirtschaftlichkeit


https://www.mypowergrid.de/customer/energy_management_systems/56/status
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Referenzobjekt PV:T

Polysun-Steckbrief:

- 3-Fam.-Haus

- Neubau KfW 40

- 30 PVT – Module

- 15 kWp el

- 60 m² Absorber à

- 570 kWh/m²/a

- 34.200 kWh th

- Überflug

Presenter-Notizen
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Gebäudesteckbrief:
4 – Familienobjekt
Neubau 2023
M² -
KfW 40


https://ventairpeg-my.sharepoint.com/:v:/g/personal/h_biehler_ventairpeg_onmicrosoft_com/EXSsaTE5SixBogob3tq6PmcBXuU7K-_pB7Dh1kPf_0y8zw?e=m6YaIf
https://ventairpeg-my.sharepoint.com/:v:/g/personal/h_biehler_ventairpeg_onmicrosoft_com/EXSsaTE5SixBogob3tq6PmcBXuU7K-_pB7Dh1kPf_0y8zw?e=m6YaIf
https://ventairpeg-my.sharepoint.com/:v:/g/personal/peg_biehler_projektentwicklung-suedwest_de/ETPHzDDK0YhHhofbq8aJisQBU4SS1mpc4-3SucfOSr13Wg?e=ruVk2l
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Praxisbeispiel: 

Verbandsgemeinde Offenbach/Queich:

Neubau Rathaus

Konzeption ESW Landau

Ausführung: Solterra GmbH Neustadt

(13) LinkedIn

Rathaus Offenbach

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
(13) LinkedIn
(13) LinkedIn

https://www.linkedin.com/company/consolar-solare-energiesysteme-gmbh/videos/native/urn:li:ugcPost:7011398710433599488/
https://www.offenbach-queich.de/rundum-versorgt/energie-und-klima/agenda-klima-und-energie/
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Praxisbeispiel: 

Verbandsgemeinde Offenbach/Q

- Schematisches Gesamtsystem

- Thermischen Wechselwirkung

Presenter-Notizen
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Darstellung und Simulation des Wärmenetzgesamtsystems
Das untersuchte Wärmenetz in Offenbach besteht im Wesentlichen aus ungedämmten PE-Wasserleitungen, welche die Speicher, die thermischen Kollektoren und die Verbraucher verbinden. In den Gebäuden befinden sich Wärmepumpen, die zur Heizung, zur Brauchwassererwärmung und ggf. zur Beheizung des Freibades verwendet werden. Die folgende Abbildung zeigt schematisch das Gesamtsystem und die thermischen Wechselwirkungen der Teilsysteme. Auf Basis der Simulationsergebnisse werden Fragen beantwortet die der Ausführung und Umsetzbarkeit dienen. Ebenso ergeben sich aus der Modellierung neue Fragestellungen. Es hat sich herausgestellt, das sich die Auslegung eines solchen Netzes auf mehrere Ziele hin optimieren lässt, die nicht alle zum gleichen Ergebnis führen.

Die vorliegende Untersuchung wird keine Grundwasserbewegungen berücksichtigen. Aufgrund der horizontalen Lage des Erschließungsgebietes ist mit einer sehr geringen horizontalen Grundwasserbewegung zu rechnen. Eine Berücksichtigung des zugehörigen thermischen Effekts ist sehr aufwendig und sprengt den Projektrahmen.




EnergieSYSTEMBeratung

Drei Punkte Plan für 
   Bürgerenergie

1. Alle Akteure befähigen, 
am Markt teilzuhaben

2. Gemeinsame Eigenver-
sorgung ermöglichen

3. Energy Sharing

Erneuerbare Energiegemeinschaften Genossenschaft (Bben)

Presenter-Notizen
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Der Grund: Geschäftsmodelle, die auf mehr Energieeffizienz setzen, sind meist mit hohen Anfangsinvestitionen und langen Amortisationszeiten verbunden. Zudem setzt die Kleinteiligkeit vieler Effizienzmaßnahmen voraus, dass sich zahlreiche (private) Akteure gleichzeitig bewegen. Einen Markt zu schaffen, der solche Dienstleistungen besonders effizient erbringt, ist die Aufgabe der Zukunft.


https://www.buendnis-buergerenergie.de/fileadmin/user_upload/Drei_Punkte_Plan_fuer_die_Buergerenergie.pdf
https://www.buendnis-buergerenergie.de/fileadmin/user_upload/Drei_Punkte_Plan_fuer_die_Buergerenergie.pdf
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Theremische Energie der Erdsole

Presenter-Notizen
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Flachkollektoren arbeiten mit einem horizontalen Rohrsystem in der Erde, das ähnlich einer Fußbodenheizung in Schlangen in etwa 1,3 m Tiefe verlegt ist. 
Bei einem durchschnittlichen Einfamilienhaus-Neubau beträgt die Kollektorfläche etwa das Eineinhalbfache der Heizfläche. 
Die Direktverdampfungstechnologie ist 20 % effizienter als bei herkömmlichen Flächenkollektoren.
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